DANKBARKEIT
Ich liebe dich,
nicht weil ich lernte, dir dies zu sagen,
nicht weil das Herz mir diese Worte eingibt,
nicht weil der Glaube mir sagt,
daß du Liebe bist,
nicht einmal nur,
weil du für mich gestorben bist.
Ich liebe dich,
weil du in mein Leben kamst,
mehr als die Luft in meine Lungen,
mehr als das Blut in meine Adern.
Du bist eingedrungen,
wo niemand eindringen konnte,
als niemand mir helfen konnte,
jedesmal, wenn niemand mich trösten konnte.
Jeden Tag habe ich mit dir gesprochen,
jede Stunde auf dich geschaut;
in deinem Antlitz las ich die Antwort,
deine Worte gaben mir Klarheit,
in deiner Liebe fand ich die Lösung.
Ich liebe dich,
denn viele Jahre lebtest du mit mir,
und ich lebte aus dir.
Ohne es zu merken,
trank ich von deinem Gesetz.
Ich habe mich davon genährt,
daran gestärkt,
mich wieder aufgerichtet;
doch ich war unwissend
wie ein Kind, das von der Mutter trinkt
und sie noch nicht zu rufen weiß
mit ihrem wunderbaren Namen.
Gib mir für die Zeit, die mir noch bleibt,
dir ein wenig dankbar zu sein
für diese Liebe,
die du über mich ausgegossen hast
und die mich drängt,
dir zu sagen:
Ich liebe dich.
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